
Knödler & Knödele - Eine breeige Weihnachtsgeschichte

Knödler & Knödele - Eine breeige
Weihnachtsgeschichte

Von Babbel

Diesen dämlichen Blödsinn hab ich schon vor 2 Jahren fabriziert und zwar als Resultat
auf eine gemeinsame, nächtliche Kochaktion mit Mone-chan ^-^
Ich denke, es ist ganz ulkig *hüstel*
Zur Info: Gräbberle = die kleinen Tostwürfel im Kloß

Knödler und Knödele - Eine breiige-Weichnachtsgeschichte

Es war einmal vor langer Zeit, da lebten zwei Kinder mit Namen Knödler und Knödele
in einem kleinen Topf in einem Wald. Die Eltern waren als junge Knödel furchtbar
verkohlt worden und liessen ihren Frust an den beiden Geschwistern aus. Die Mutter
Semmel war gar garstig zu ihnen, während Vater Brösel immer auf Sparflamme
kochte. Zudem waren sie sehr arm und hatten kaum Geld für ihre Lieblingsspeise die
Gräbberle.
So lebten sie frierend in den Dampf hinein, bis eines Tages Mutter Semmel den beiden
befahl, in den tiefen, dunklen Wald zu gehen, um Brennholz zu holen. Daran, dass in
dem tiefen, dunklen Wald jedoch ein bösartiger Germknödel wohnen sollte, daran
dachte niemand.
So rollten beide, beseelt von erzwungenen warmen Gedanken über die eisig kalten
Wege.
"Knödele," begann Knödler, der sah, dass Knödele sich sehr grämte und vor sich
hinschlotterte,"gräm dich doch nicht so sehr und schlottere nicht so vor dich hin. Es
wird schon alles gut werden."
"Knödler," sagte Knödele," wer sagt dir, dass ich mich gräme und vor mich
hinschlottere?! Scher dich um deinen eigenen Teig!"
Auf diese Worte war Knödler arg beleidigt und wechselte lange Zeit kein Wort mehr
mit dem Knödel neben ihm, der aus derselben Plastikpackung wie er stammte.
Ja, aus lauter Wut sogar, warf er ein paar Gräbberle hinter sich, die er als Wegzehrung
gestohlen hatte und markierte so ungewollt einen Weg.
Lange Zeit rollten sie mit den geschwollenen Gesichtern voneinander abgewandt,
ohne auf das Holz zu achten, das eigentlich schon direkt vor dem Topfdeckel ihres
Topfes gelegen hatte (was nun mal logisch ist in einem Wald...) immer tiefer in das
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dichte Gestrüpp hinein.
Nach einigen Marschstunden stillen Schweigens (das Holz hatten sie immer noch nicht
gefunden...) hielt Knödele plötzlich inne und blieb stocksteif auf der Stelle stehen.
"VERFLIXT! Wir sind seit Stunden zwischen diesen ganzen DUMMEN Bäumen
unterwegs und NIRGENDS ist Holz zu sehen!.....-"
Knödler jedoch entgegnete ungerührt:"Pluster dich nicht so auf! Dir läuft schon das
Wasser aus der Nase!"
"...- und nirgends auch nur ein einziger verdammter.........du, Knödler! Sieh doch!" Mit
diesen Worten wankte sie in eine Richtung. Auch ihr Bruder wusste plötzlich, was sie
meinte. Mitten in der Lichtung, umgeben von riesigen verkohlten Gräbberles....stand
der größte Topf, den die Geschwister je erblickt hatten!
"Mein Gott! Ein Topf!" bemerkte Knödler geschockt.
"Und was für einer!" setzte Knödele respektvoll hinzu.
"Und die ganzen Gräbberles aussen herum!" Das salzige Kochwasser lief dem beiden
in Strömen aus dem weichen Teig.
Mit einem stummen Nicken rollten die beiden wie Bowlingkugeln auf den Topf zu.
Endlich dort angekommen, standen beide ehrfurchtsvoll davor still.
Schweigend sahen sich beide an.
"Zuerst ich!" brüllte Knödler los und stürzte sich auf das schwärzeste Gräbberle, das er
finden konnte.
"Du ignoranter Egoist!" brüllte Knödele zurück und stürzte sich auf ihn, um ihn das
Gräbberle zu entwinden, ungeachtet dessen, dass alle Gräbblerle gleich waren.
Durch das Geschrei der Geschwister wurde jedoch etwas in dem Topf geweckt. Ein
Rumpeln war zu hören, das beide erstarren liess.
Dann öffnete sich der Deckel des Topfes mit einem Knarren und ein riesiger
Germknödel hüpfte hinaus. Bedrohlich sah er aus mit dem Mohn und der flüssigen
Butter, die über ihn ergossen waren. Die beiden wussten, was in ihm wabberte. Das,
was sie am meisten fürchteten. Pflaumenmarmelade! Glühend heiß noch dazu!
Erschreckt wollten Knödler und Knödele davonrollen, doch dazu kam es nicht mehr.
Der Germknödel nahm sie gefangen und sperrte Knödler in einen Käfig, während
Knödele den Haushalt verrichten musste.
Der Germknödel hatte einen Plan! Zuerst wollte er den mageren Knödler so
herausfüttern, dass dieser schön fett wurde und ihn dann verspeisen. Dieses
Vorhaben wurde jedoch von Knödele erschwert, der es stank, dass sie für ihren Bruder
kochen musste und deshalb stets das Fett aus den saftigen Gräbberles schlürfte.
Aus diesem Grund nahm Knödler auch nicht zu und Germknödel wunderte sich sehr.
Eines Tages jedoch wurde es ihm zuviel und er beschloss, Knödler trotz seines
mageren Äußeren zu fressen. So befahl er Knödele den Ofen zu schüren. Kurze Zeit
später jedoch rief sie ihn zu sich.
"Meister, Germknödel! Meister, Germknödel!" rief sie mit triefender Stimme.
"Was denn? Was denn?" antwortete er träge und ungehalten und schwang sich mit
einem gewaltigen Hopser zu dem Ofen.
"Oh, Meister, Germknödel! Ich schaffe es einfach nicht! Ich bin zu dumm dafür. Das
Feuer will einfach nicht brennen!"
"Wahrhaftig," sagte der Germknödel," du bist dumm!"
Er schnappte Knödele das Schüreisen aus der teigigen Hand und beugte sich vor.
Auf diesen Moment hatte die schlaue Knödele jedoch schon gewartet. Mit einem
Sprung rollte sie vor und versetzte dem Germknödel einen mächtigen Schubser, so
dass dieser taumelte und mit einem Fluch haltlos ins Feuer rollte, das er inzwischen
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fein geschürt hatte.
Da brutzelte er ein paar Minuten mit einem ständigen Knurren vor sich hin, bevor
langsam das Pflaumenmus aus ihm heraustropfte und da ward er still.
"Knödler! Er ist hin!" rief Knödele freudig und machte sich auf, ihren Bruder zu
befreien.
So nahmen beide noch mächtig viele Gräbberle mit, soviel sie tragen konnten und
liefen an den anderen Gräbberles, die aus Zufall noch am Boden lagen, entlang. Dieser
Weg führte sie tatsächlich nach Hause. Doch daheim gab es Ärger, weil sie im ganzen
Wald kein Holz gefunden hatten.

  The End

Und die Moral von der Geschicht?
Holz hat man...oder nicht...!
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